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Leſung zu § 1 folgender Zufag beantragt: „Im 
Friedensetat der Truppen iſt bis zu anderweitiger 
geſetzlicher Regelung der Durchſchnittspräſenzſtand 
von 384,000 Mann zu Grunde zu legen.“ Die 
national⸗liberalen Commiſſions⸗ Mitglieder 
waren auch in der 2. Leſung überein gekommen, 
ſich über eine Durchſchnittsziffer noch nicht 
u erklären. Nur zwei ihrer Mitglieder 
n für den conſervativen Antrag; die 
übrigen ſprachen, ſoweit ſie das Wort nahmen, ſich 
dahin aus, daß dieſe Frage nicht in der Commiſ⸗ 
ſion, wo eine Mehrheit doch nicht zu erzielen, ſon⸗ 
dern nur im Plenum zu eutſcheiden fei. Bisher 
habe bei der Krankheit des Fürſten Bismarck eine 
die Stellung der Gegner wagen, ſondern fie auch Verhandlung über die Minimalziffer, welche für 
im Rücken faſſen will. Letztere Aufgabe iſt dem | die Regierung annehmbar und für welche eine Ma⸗ 
General Loma anvertraut worden, der fic auf jorität des Hauſes zu gewinnen fei, überhaupt 
dem Wege über Valmaſeda der umzingelten Stadt | nicht gepflogen werden koͤnnen. Die negative Ab- 
nähern ſoll und St. Sebaſtian bereits am 14. panas der meiſten national-liberalen Mitglie⸗ 
verlaſſen hat. Die Carliſten ihrerſeits haben ihm, der iſt alſo nicht ei. zu verſtehen, daß fie eine 
um feinen Plan zu vereiteln, ſechs friſche Bataillone Vereinbarung über $ 1 ablehnen, ſondern dahin, 
mit Artillerie entgegen geſchickt. Es tft alfo diefe| daß fie den Zeitpunkt für eine ſolche Vereinbarung 
Diverſion Lomas allein, auf welche fic) die geftrige | bei der augenblicklichen Lage der Dinge noch nicht 
Meldung zu beſchränken ſcheint. Serrano wird für gekommen erachten. Uebrigens wurde von 
ruhig den Carliſten gegenüber feine Stellung ber | diefer Seite noch hervorgehoben, daß die vorgelegte 
halten und nur einen Theil ſeiner Truppen ein | Berechnung über die Dienſtzeit der Infanterie, 
Umgehungsmanver verſuchen laſſen, welches in⸗ welche fi po bei einer Friedenspräſen pe 
deſſen die Carliſten zu vereiteln trachten. > von 360,000 Mann nur auf 2 Jahre, 1 Monat 
und 29 Tage erſtrecke, allerdings überraſchend 
gewirkt habe und nicht ohne Einfluß auf 
die letzten Entſchließungen über die Ziffer 
der Friedenspräſenzſtärke 50 werde. Von einem 
Mitgliede der betſchrittspartei wurde die Richtig⸗ 
keit der vorgelegten Berechnungen allerdings be⸗ 
ſtritten, aber von den Vertretern der Regierun 

ebenſo poſitiv behauptet. Die Berechnung fo 

ſammt der ihr entgegengeftellten Kritik und der 
dieſer zu Theil gewordenen e gedruckt 
und an ſämmtliche Abgeordnete vertheilt werden. 
Zu bemerken ift noch, daß die $$ 2 und 3 (Cabres) 
wie bei der erſten Leſung mit 16 gegen 12 Stim⸗ 
men — . — wurden. Schließlich wurde münd⸗ 


vermitteln. Auf dieſe Bemühungen ſind auch alle 
Gerüchte zurückzuführen, welche in letzter Beet 
bereits getroffene Arrangements an die Oeffent⸗ 
lichkeit drangen. Um die Sache zu fördern, hat 
König Oscar den uo feiner Diplomaten 
als Geſandten nach Berlin geſchickt. i 
Die beiden um den Beſitz Spanien's käm⸗ 
pfenden Mächte geben den fernſte enden Beobachtern 
täglich neue Räthſel auf. Beide Theile ſuchten fich 
nach Möglichkeit zu verſtecken; die Carliſten be⸗ 
feſtigten ihre Poſitionen zwiſchen dem rechten Ufer 
des Somorroſtro und dem Nervion, während Ser⸗ 
tano, der alle noch disponiblen Streitkräfte an 
ſich heranzieht, nicht nur einen W au 


3 ſtändigung gefunden werden, welche alle Factoren 

3 3 Er: old ad aufrichtig wünſchen. 5 ausſichtslos ſind die 

Berlin, 21. März. Der Reichstag ſoll auf Bemühungen der Kreuz⸗Zeitungspartei, an deren 

kurze Zeit vertagt Verben. Spitze Manteuffel zu ſtehen ſcheint bie ele > e 

eft, 21. März Das Miniſterium iſt fol⸗ Conflicte, wenigſtens zu einer Reichstagsauflöſung 

gendermaßen conftituirt: Präſident Bitto, Fi⸗ zu bringen. Mit jener 1 hat auch der Mann, 

nanzminiſter Ghhezy, Handelsminiſter Bartal, deſſen unheilvollen Einfluß ſchon Tweſten beklagte, 

Miniſter des Innern Szapary, Miniſter des Hof⸗ feine Macht verloren, man ſieht endlich an entſcheiden⸗ 

lagers Bendheim, Communicationsminiſter Zichh, der Stelle ebenfalls ein, daß es ein Unglück für ihn 

Unterrichtsminiſter Trefort, Juſtizminiſter Pauler, und für den Staat ſein würde, wenn er nt jemals 

onvedminiſter Szende, Miniſter für Croatien eine politiſche Rolle ſpielen ſollte. anteuffel 

Belncteuig, Morgen findet die Gidesteifung | mag fie ne Le qa a 
ankenloſen Privatvere en. 

e der der er Sar 15 keinen Noise tie einen 85 ‘oe — 

fear. Nachrichten der Danziger Zeitung, ſelbſt die „Kölniſche Zeitung zugefteht „Es geht 

a 1 N Min rs Poser ihm in Rußland gegenwärtſg zu liberal gu, Dian, 
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Bureau“ ws 2 Ke ae = Pe: Nach N en 15 un N... BEN 
“nang gemeldet, die Holländer feien noch immer gyn; j ; Aſenzſtz 
mit Arbeiten zur Verſtärkung ihrer Werke, ſowie lia ne 
it Gufs, von, Bronwen, bla dee sam fla teen Dann Aber 
vente ſich in dieſen Tagen nach Batavia surta? phd ba onto Me ee 
begeben, werde aber General Verfpey mit 2000 ae unit MEETS ATS en ein GERA Depende 
Mann auf Atchin zurücklaſſen. Im October d. Y 1151 e all Cee Arm in ak 25 
; “pane ey „J. allein i A rme zu öffnen. 
ſoll * der, peg eine dritte n Deshalb kann kaum mehr von einer eutſcheidenden 
gegen ess u - 5h = geſetzt eee soe Militärdebatte im Plenum vor Oftern die Rede 
JJ 
| weitere fünf Geiſtliche ausgewieſen und iu Dels bie Die englif c 535 n cg 
ſperg und Laufen die Localitäten, in bene vefonders Intereffantes. Freundſchaft vine um⸗ 
a abgehalten wurde, geſchloſſen her, legit enge ne mit Nubia 
orden. > ; i ey dem böſen Nachbarn im Often, Sieg an der Gold⸗ 
London 20. März, Daily News erfährt, küſte und als leichter Schatten bei fo viel Sonne 
daß die engliſche Regierung binnen Kurzem alle die Hungersnoth in Bengalen, das iſt das Bild 
noch gefangen gehaltene Senier in Freiheit zu welches fie entwirft. Unter den neuen Gefegen, 
jee ee 0, REN . oe 4 welche ſie verſpricht, ift das wegen Regelung der Deutſchland. inet 
ung der von der Go zur NLC, Berlin, 20. März. Das Intereſſe 
pen 5 aa tan a a soe Componiſt der heutigen Sitzung der Militärcom miſſion, 
Ghrifti . Ahe Ht. deute Morgen hide n in welcher die 2. Leſung beendet wurde, concentrirt 
Haus an Lu hronrede als ein Programm der neuen Regierung ich auf den erſten Abſchnitt und insbeſondere auf 
geſtorben. anzuſehen ift, geht aus derſelben wohl weideutig|S 1. Hier war vor allem die Aeußerung des 


Nachrichten aus Havanna melden, daß dort 
der Belagerungszuſtand erklärt fei, und daß die 
Freiwilligen, 7000 Mannfftarf, von Havanna Beſitz 
enommen und den Generalcapitän gezwungen 
Pen eine Zuflucht an Bord des ſpaniſchen 
Kriegsdampfers „Arapiles“ zu ſuchen. Es wurde 
Niemandem geſtattet, die Stadt zu verlaſſen. 
—— — ꝓ—uüj — ñĩ—j0 PPP 


Verhältniſſe zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern 
das wichtigſte, die meiſten anderen haben wenigſtens 


ervor, den von den conſervativen egsminiſters v. Kameke von Wichtigkeit, der liche Berichterſtattung an das Plenum beſchloſſen. q 
Danzig, den 21. März. u erkennen gegebenen Wünſchen nach tiv erklärte, daß ohne den § 1 in irgend Die vier (ſchon heute früh im Telegramm some Su 
Raifers Geburtstag wird in ö ( Die Reviſion des einer aunehmbaren Geftalt das Geſetz für — D. R.) Referenten für die einzelnen ſchnitte 
onders efei den, | die Regelung der] die Reglesung feinen Werth mehr habe. gehören ſämmtlich der nationalliberalen Fraction an. 
: legenheit fino als in erfter Reihe da- | Damit ift alſo die Anſicht a Amen als — Der König und die Königin von Sachſen 

mb ö ar 


fo größeren über feine ung betrachten. > * Imirde ſich die Regierung im mit 
räftigung Platz gemacht hat. Die Prov. ungariſche Miniſterkriſis iſt weniger einer Fixirung der Cabres begnügen und auf eine 
Corr. fühlt ſich übrigens veranlaßt, bei dieſer Ge: beendet als vielmehr vertagt worden. Der bis⸗ geſetzliche Fixirung der riedenspräſenzſtärke ver⸗ 
Bis legenbelt die Bedeutung der alten monarchiſchen Aris Präſident des Unterhauſes und ehemalige] zichten. Der Kriegsminifter fügte hinzu, die 
„Auffaſſung, nach welcher die Fürſten den Völkern] Juſtizminiſter im Cabinete des Grafen Lonvah, Reichsregierung habe ihren Standpunkt klar gelegt 
don Gottes Gnaden“ geſetzt find, nicht in dem v. Bitto, wurde mit der Neubildung des Miniſteriums] und die 401,659 Mann ſowohl als „Maximal⸗ 
inne des fürſtlichen Ab olutismus zu er⸗ betraut. Nachdem die Deakpartei erklärt hatte, wie als Normalziffer entwickelt. Der Zuftand 
tíáren, ſondern in Anerkennung der Berufung guj jedes Miniſterium mit aller Kraft zu unterftüsen, | unter dem Pauſchquantum ſei ein Nothſtand 
einem heiligen und verantwortungsvollen] kann v. Bitto getroft an die Bildung ſeines geweſen, deſſen Verläugerung mit dem Ge⸗ 
Amte für das Wohl und Gedeihen der Völker.] Cabinettes gehen. Das neue Cabinet darf nach | wiſſen der Verwaltung nicht verträglich 
„Dieſe tief ſittliche Auffaſſung der monarchiſchen Maßgabe der Verhältniſſe nur als ein Uebergangs⸗ ſei. Gegen den Standpunkt, neben der 
Stellun und Pflicht iſt von keinem Fürſten jemals | Minifterium angeſehen werden, das berufen iſt, obigen Normalziffer eine Durchſchnitts⸗Mini⸗ 
eruſter feſtgehalten und ſichtbarer bethätigt worden, | ben kritiſchen Schwankungen ein Ende zu bereiten | mal-Ziffer feſtzuſtellen, hatten ſich ſeine Com⸗ 
als von König Wilhelm. Deshalb war es ihm und allenfalls das Wahlgeſetz im Reichstage durch- miſſäre nicht abweiſend verhalten, vorausgeſetzt, 
auch vergönnt, gleichen Schrittes mit der wahrhaft subringen. Es werden ſich aber nach kurzer Zeit 
freifinnigen Entwickelung, welcher feine Regierung] die Schwierigkeiten dort wieder erneuern und noch 
auf allen Gebieten feſte Bahnen geebnet bat, q ift die ſtarke Hand nicht gefunden, die es auf ſich 
gleich monarchiſches Denken und Fühlen 
deulſchen Volke wieder mächtig zu beleben 
Die Militär⸗Commiffken hat ſich über 
Aunahme des verhängnigbollen $ 1 mit der Frie⸗ 
denspräſenz von 401, Mann nicht einigen kön⸗ 
nen. Das will nichts anderes ſagen, als daß ſie 
auf ihr Vorſchlagsrecht verzichtet und dem Pleuum 
die Entſcheidung überläßt. Dort wird die Ver⸗ 
— . — —-— 


Stadt » Theater. 1 pra reizbar, fo iſt doch fein ganzer Charakter 
«v Leſſing's „Minna von Barnhelm“ſo männlich feft angetan daß er nicht immer in 
ſollte einen regelmäßigen Platz auf dem Repertoire lautes, heftiges Weſen, am wenigſten Minna gegen⸗ 
unferer Theater einnehmen. Das Stück wiegt über, ausbrechen darf. Frl. Mundt ſpielte die 
nicht nur feinem inneren Werthe nach Dutzende] Frauziska friſch, munter und natürlich und 
moderner Luftſpiele auf, ſondern kann es auch inferntete verdienten Beifall. Eine trefflich 
Bezug auf ſeine ſceniſche Wirkung mit jedem der- durchgeführte Figur war der Juſt des Herrn 
felben aufnehmen. Die Schwierigkeiten ſeiner[ Ho vemann. Auch der Paul Werner des 
Darſtellung find auch für mittlere Bühnen wicht | Hrn. Fellenberg war eine reſpectable Leiſtung, 

unüberwindlich. Aber Schwierigkeiten find da,] wenn ihm auch die rechte Fülle des herzlichen Tones 

nur freilich ſolche, deren Ueberwindung den Dar⸗ fehlte. Im Uebrigen ging das Stü gana aner⸗ 
tellern, Ge weſentlich zu gute kommen würden. kennenswerth. Der Benefiziant, Hr. Panſa, 
effing’s Geſtalten find ſämmtlich ſcharf ausge führte ſeinen Riccaut tüchtig durch und erhielt vom 
prägte und indipidualiſirte Charaktere, während] Publikum hier, wie als Beethoven in der voraus⸗ 
die modernen nter Gen ſich im Ganzen in⸗ gehenden „Adelaide“ ſehr freundliche Beweiſe der 
nerhalb beſtimmter Schablonen bewegen. Das Anerkennung. 
gilt namentlich von den Liebhaber⸗ und Liebhabe⸗ Die Donnerſtag⸗Vorſtellung der „Schönen 
riunen⸗Rollen. Wir bekommen nur unter anderem Helena“ geſtaltete ſich zu einer großartigen 
Namen im Ganzen immer wieder diefelben Per⸗] Ovation für Frau Lang-Ratthey, die bei ihrem 
ſonen zu jehen. Wenn die ie über gewifie, | viesmaligen Scheiden den Beweis erhielt, daß die 
nicht zu entbehrende Erforderniſſe der Berlönlich- lebhafte Theilnahme des Publikums für feinen 
keit, Gewandtheit in Spiel und Sprache verfügen, Liebling immer noch im Steigen iſt. 
ſo genügen fie in der einen Rolle, wie in der an- — 
deren, ohne große aer fel denn fie haben % Der 16. März in Chiſelhurſt. 
ſich eigentlich immer nur ſelbſt zu geben. Bei Lef- (Schluß.) Die Gründe von Camden Houſe 
ſing, wie bei Shakeſpeare, kommt der Darſteller] waren bedeckt und gefüllt mit vielen tauſend Frau⸗ 
damit nicht aus. Hier gilt es, foviel als möglich zoſen, alle in Feſtkleidern, mit Veilchenſträußchen 
die eigene Individualität ge en Die vom Dichter geſchmückt, um dem Prinzen zu huldigen. Man 
gegebene zurücktreten zu faſſen und in dieſe auf“] war ſehr ſtreng mit dem Einlaß und der Aus⸗ 
e * Aber die darauf verwandte Mühe wird] theilung der Karten geweſen, fo daß ein bei weitem 
nicht unbelohnt bleiben. Past Theil der Gäſte mit einem Platz vor dem 
Auf die geſtrige Darſtellung hatte man be- | Parkgitter ſich begnügen mußte. Daß trotz des 
ſondere Cee verwandt. Die Rollen waren] Verbotes die franzöſiſche Armee, namentlich die 
bis in die Heinften fo gut vertheilt, als es dieſ ehemalige Garde, an Offizieren, wie an gemeinen 
Berhältniffe geftatten. Die Minna der] Soldaten überaus zahlreich vertreten war, unter⸗ 
Frau Resner war zu abpeblagt gehalten und liegt feinem Zweifel und ganz augenſcheinlich ift 
konnte daher nicht recht intereſſiren; auch der} es, daß der Napoleonismus im Heere Frankreich's 
ert wier 8 im Charakter] noch keineswegs ausgeſtorben iſt. Auch an einem 
Üheim's wurde von Herrn Ellmenreich nicht] ſehr lebhaften und ſympathiſchen engliſchen Publi⸗ 
. getroffen. Iſt auch der Major in ſeiner Ver⸗ kum fehlte es keineswegs. Wie ganz England bei'm 


um gehörig zu werden auch zu dem Geburtsfeſte des Kaiſers hier- 
herkommen. Es iſt das erſte Mal, daß die Königin | 
von Sachſen den hieſigen Hof befucht. 

— Wie die „Spen. Ztg.“ hört, ſoll der Han⸗ 
delsminiſter geſonnen ſein, um den Vertretern der 
Preſſe bei beſonderen Anläſſen den Zutritt zu 
den Perrons der Bahnhöfe zu ermöglichen, be⸗ 
ſondere Maßregeln zu treffen. 

* Die Stadtverordneteuverſammlung 
iſt geſtern den früher mitgetheilten Anträgen der 
fare en Deputation beigetreten, inſofern die⸗ 
elbe nach der Aufhebung der Schlachtſteuer 
— welche bereits durch den Magiſtratsbeſchluß 
Thatſache geworden iſt — den Erſatz für den 
Einnahmeausfall lediglich durch die Communalein- 
kommenſter aufbringen will, und es wurde ferner 
beſchloſſen, den Magiſtrat aufzufordern, Be er bei 
der Regierung Schritte thue zur Ueberweiſung der 
Gebäudeſteuer an die Commune und zur Aufhebung 
aller Communalſteuer⸗Exemtionen. 

— Die Commiſſion zur Mitwirkung bei der 
Berathung über Plan und Methode für die Auf⸗ 
ſtellung des Entwurfs eines deutſchen 
bürgerlichen Ad eg welche geftern zu⸗ 
ſammengetreten iſt, beſteht aus folgenden Mit⸗ 


pS 


daß die Zahl entſprechend fei. Eine Zuſtimmung 
zu Vorſchlägen derart könne der Lage der Dinge 
nach nicht ohne Beſchluß der Bundesregierungen 
ausgeſprochen werden. Uebrigens habe die Mili⸗ 
tär⸗Verwaltung durch die von ihr en Be 
rechnung nachgewieſen, welche Folgen es für die 
durchſchnittliche Dienſtzeit der Infanterie oder für 
die Rekruten⸗Einſtellung und die künftige Kriegs⸗ 
ſtärke haben werde, wenn man jene Durchſchnitts⸗ 
ziffer zu niedrig anſetze. Von conſervativer 
Seite war entſprechend dem Vorgang in der erſten 


nehmen möchte, das gänzlich aus den Fugen ge⸗ 
gangene Land wieder einzurenken. : 

„Aus Schweden kommt die Nachricht, daß 
König Oscar, der im Gegenſatze zu feinem ver: 
ſtorbenen Bruder mit warmer Zuneigung an 
Deutſchland hängt, ſich ſeit lange die größte Mühe 
gebe, zwiſchen Berlin und Copenhagen wegen der 
endlichen Ausführung des Prager Friedens zu 
A OA . ̃]Ü A ̃² . ̃⅛˙² . 7˙ ES 
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nur die Mitglieder der Familie ſammt den Hoch⸗ 
ſtehenden ihrer Getreuen wurden als Gäſte zurück⸗ 
behalten. Ein Herr Mourot gab dabei zu einer 
ſehr rührenden Scene Aulaß. Er übergab dem 
kaiſerlichen a ein Reis von dem Kaſtanien⸗ 
baum vom 20. März (Tuilerien⸗Garten); derſelbe 
trug zwei Knospen, welche der MN nahm und 
dann den Zweig ſelbſt unter dem Schluchzen der 
ganzen Verſammlung auf das Grab ſeines Vaters 
niederlegte. 

Später, am Nachmittage wurde die Pforte 
der Grabkapelle geöffnet und dem ganzen Publikum 
freier Zutritt gewährt. Die Gardeoffiziere, die 
Generale, die Präfecten und die Maires, welche aus 
Frankreich herübergekommen waren, drängten 
ſich in den engen, mit Ampeln und Kerzen er⸗ 
leuchteten, mit unzähligen Blumenſträußen ge⸗ 
ſchmückten Raum und jeder brachte neue Blumen⸗ 
tenes mit, fo daß das kleine Mauſoleum von 
ſüßem Veilchenduft durchſtrömt war. Und nun ge⸗ 
ſtaltete ſich das Ganze zu einer Art exnftem Volks⸗ 
feſte. Alle Landsleute wurden gewiſſermaßen als 
die Gäſte des kaiſerlichen qe betrachtet, im 
Park ſervirte man ihnen rfriſchungen aller Art, 
die Gänge deſſelben, die kurze Straße, die zur 
Grabkirche führt, und dieſe ſelbſt blieben belebt 
durch die hin⸗ und herſtrömende Menge feiertäglich 
gekleideter Menſchen, unter denen die Engländer 
wahrlich nicht die gleichgiltigſten waren. Den 
Schluß der e bildeten eine Illu⸗ 
mination und ein Feuerwerk. Jedem Theil⸗ 
nehmer des Feſtes drängt ſich die Ueberzeu⸗ 
gung auf, daß die geſammten anweſenden Böng- 
partiften die fefte Hoffnung zur Schau trugen, in 

ar nicht ferner Zeit eine Proclamation ihres 
Prinzen auf franzöſiſchem Boden zu hören, und 
ſollte der Herzog von Aumale, der ſich in London 
befand, in der Nähe geweſen ſein, ſo dürfte er, 
ſowie die Mouchards, welche die franzöſiſche Re⸗ 
gierung geſandt hatte, dem duc de Broglie nicht 


Tode „ ehemaligen Krim⸗Alliirten“, „dem 

pue vielgeprüften Caeſar“, weinte und wehklagte, 

ſo jubelte und applaudirte es jetzt bei der mit echt 

franzöſiſchem Aplomb in Scene geſetzten Majorenni⸗ 

„ des kaiſerlichen Helden von Saar- 
rücken. 

Inmitten dieſer Volksmenge alſo erſchien der 
Prinz, — — von dem Herzog von Padua mit 
kurzen unverſtändlichen Worten und hielt ſeine 
Auſprache Der Prinz iſt bedeutend gewachſen, 
ſeine Geſichtszüge ſind ſympathiſch, und er ähnelt 
im Ganzen ne Mutter, feine Augen find in- 
deſſen fo gläſern und tonlos wie die ſeines Vaters. 
Mit einer Energie, mit einer Klarheit der Stimme 
und einem ganz erſtaunlichen Wohlklange verlas 
er, von den lauteſten Bravo's oft unterbrochen, 
ſeine Rede. Man merkte wohl aus hundert An⸗ 
zeichen, daß man einer einſtudirten Scene, einer 
Comödie beiwohne, allein die Rollen waren 
alle gut einſtudirt, und zu den beſten Schauſpielern 
gehörte dieſer junge achtzehnjährige Mann, der 
vielleicht einſtmals noch eine pb Rolle auf 
einem andern Felde zu ſpielen berufen fein mag. 
Getreu der Tradition der napoleoniſchen Dynaſtie, 
betonte er insbeſondere die Stelle, in der er 
von dem Plebiscite ſprach, welches vielleicht zum 
achten Male ſich für die Napoleoniden in nicht 
mehr ferner Zukunft ausſprechen werde. Laut, 
kräftig, ſiegesgewiß verkündete er ſeinen Getreuen, 
daß er harren wolle, bis das franzöſiſche Volk ihn 
wieder auf den Thron rufen werde. Der ſchlanke 
blaſſe Jüngling belebte fic) bei dieſem Manifeſt, 
ſeine Wangen fürbten ſich, ſein Auge leuchtete und alle 
Auweſenden huldigten ihm durch begeifterte Sue 
Dieſe wiederholten ſich, als Mutter und Sohn 
aus dem Zelte in das Haus zurückkehrten, um die 
verſchiedenen Deputationen empfangen, welche 
hierauf nacheinander „ wurden, um ihre 
Adreſſen und Angebinde zu überreichen. Mit 
dieſer Ceremonie endete die Feier des Tages und 


Bier (Baverifd ps bee er) ine man 65 bis 


immer mehr Boden, daß der Grund der Beſchwerden rit. Dem Dotter 80 Hu bey. — matt, 10, 


15,000 Thlr. nicht in dem Etat figurirte, der Etat Paris, 20. März. Probuctenma Rilo - 

mit — Defizit 1 würde; allein dieſe über die hohe Communalſteuer nicht in der Ueber⸗ me oe März 36,50, e Mai- Auguſt 36, 00. 10 , 10%, 10%, 1% bezahlt. — S 1 5 

Erwiderung würde fo ftreng wörtlich nicht zu sent des Einkommens, ſondern in dem hohen 2 er reine le 2 Aa = = 0,000 e 0 ne ab in 125 er en pon 

nehmen fein. Wenn die 15,000 Thlr. nicht in dem Tarif liegt, ber dahin führt, daß die Einſchätzungs⸗ . Mal⸗ gut 88, 75, She eee A , 1 E 

Etat ſtänden, würde der Etat wahrſcheinlich eine Commiſſionen bei ihren Veranlagungsarbeiten 85, 50 Spiritus ruhig, Je März 64,50. — Wetter: 5 215 Fe Bd März und April 33% Br. 21% 
ang andere Geſtalt erhalten haben, als er jetzt nicht blos auf die Höhe des Einkommens der ein⸗ Bedeckt. A 3 : Fe Gd. Frühjahr 22½ M Br., 21% Fe Gd. 99 K 
t; man würde die Ausgaben auf das Noth zelnen Cenſiten, welches fie ſchätzen follen, ſondern Petersburg, 20. März. (Schtußconrie) Lone bez., Mai⸗Juni 22% Fe Br., 22% Fe Gd., 22% $ 

wendigſte beſchränkt und vielleicht Mittel gefunden zugleich auf die Höhe des daran entfallenden tarif- | boner Wechſel 3 M echfel | bez., Juni 23 Br., 22% He Gb, Juli 


onat 33/2 EEE er 

3 Monat 281%. Amfterdamer Wechſel 3 Monat 165%. 
Aut he Wechſel 3 Monat 349%. 1864er Prämien⸗ 
Ant. (geftplt.) 165%. 1866er räm.⸗Anl. (geſtplt.) 162. 
Smpérial8 5, 90. Große xuſſiſche Eiſenbahn 144%. 
— Pro ductenmarkt. Ta 1 46 ½, e Auguſt 
45. Weizen der Mai 13%. Roggen loco 8, 10, Pe 
Mai 8, 30. Hafer Ye Mai-Iuni 4, 85. Hanf Je Juni 
—. Leinſaat (9 Bud) ye Mai 13%. — Wetter: 


23% A 
Br, BA Gd, August 23% % Br, 23% & Oh. 


ye Mai⸗Juni 84%, er ptember-October 80, 
— Roggen der Frübiahr 60%, 7 Mai⸗Juni 59%, 
ye ptember⸗October 57. — Rüböl 100 Rilogr. 
Ze April⸗Mai 181%, ye Herbſt 20%. a 
Spiritus loco 22%, ye April⸗Mai 22%/,4, Yee Juni⸗ 
Juli 2344, Ye Muguft-September 23%, bez. — 
Petroleum Toco 4½ — 8 Fe bez., Regulirungspreis 
4½ K, April⸗Mai 4½ R Br., September⸗October 
4% Fg. Br. — 8 Wilcox 16¼ He 
bez, 18½ Fe Br., auf Lieferung ex „Frauklin“ 16 . 
bez. — Speck, amerik. 14% Ag tr bez. — Leinöl in 
kleinen Gebinden 11% Fe bez. 

Berlin, 20. März. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 
73—90 Fe nad Qualität gejorveri, oe Aprile Mai 
86—86¼ Ar bez., der Mai⸗Juni 85/—86 & bez., 
He Juni⸗Juli 857 —86 Fe bez., e Juli⸗Auguſt 84½— 
S4—84 Y Fa Be ye September » October 81 A 
bez. — Roggen loco Pe 1000 Kilogramm 57—67½ A 
620. regierte % bey. he 

4 ez., Fer Mai⸗ 1 a —78 Ch, 
AA 60% —60Ys —Ya & bez., Pr Sutil 
ber 57% — Ya Fe bez. 


mäßigen Steuerjages blicken und die aus biefen 
ſich ſcheinbar ergebenden Härten durch mäßige 
Schätzung des Einkommens auszugleichen ſuchen. 

Es ift ſchon oft behauptet worden, daß auch 
bei einem Tarif mit dem Maximum von 3%, wie 
ihn z. B. Magdeburg hat, das Bedürfniß an Com⸗ 
munal⸗Einkommenſteuer zu befriedigen fein würde, 
wenn jeder Cenſit von 1 5 wirklichen, vollen 
Einkommen geſchätzt würde und die oben vorge⸗ 
führten e den een mit ihrer geringen 
Cenſitenzahl in den höheren Steuerſtufen ſcheinen] 7% 
dieſer Behauptung nicht zu widerſtreiten. 

Die vorſtehende Darſtellung ſei der vorur⸗ 
theilsfreien Prüfung und Beurtheilung der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden empfohlen. Möge fie dazu bei⸗ 
tragen, die Communalſchlachtſteuer, die von dem 
Verfaſſer dieſer ae und mit ihm von Taufen- 
den von hieſigen Bürgern für ein Unglück an- 

eſehen werden würde, abzuwenden und die 
ege anzudeuten, welche zu einer dauernden Ord⸗ 
nung des Kämmerei⸗Etats zu führen geeignet ſind. 

Berlin, , Königsberg und eine 
größere Anzahl von leineren Städten haben 
die Communalſchlachtſteuer abgelehnt, mögen auch 


haben, auch die Einnahmen zu erhöhen. Dies 
líes mag hier aber außer Betracht bleiben, da 
die Sache von einem anderen Geſichtspunkte auf- 
zufaſſen iſt. Bekanntlich ſchweben feit längerer 
Beit — ee welche den Verkauf des 

= 

a 


mmereiforſt⸗ und Diinengebietes zum Zwe 
ben. Es iſt zwar nicht befannt, in welchem 
Stadium ſich die Verhandlungen gegenwärtig be- 
finden, es iſt aber mit großer Wa rſcheinlichkeit 
anzunehmen, daß ſie zu einem der Ab⸗ 
ſchluß gelangen werden, denn es iſt in erſter Linie 
nicht der Forſtfiscus, der dabei intereſſirt, ſondern 
es handelt ſich, wie Herr -e- richtig bemerkt, 
darum, daß der Staat die ihm obliegende, bis jetzt 
von der Stadt getragene Sorge für die Erhaltung 
der durch die ſtädtiſchen Forſten vor dem Ver⸗ 
N es geſchützten fruchtbaren Ländereien der 
ehrung übernimmt, und dieſer Verpflichtung 
wird ſich derſelbe für die Dauer nicht entziehen 
können. Thut er es aber, ſo wird es niemand 
der Stadt verargen können, wenn fie end. 
lich die bisher geübte Rückſicht fallen läßt 
und in Zukunft bei Verwaltung der Forſten 
die Finanz⸗Intereſſen in den Vordergrund y 
ſtellt. Es wird mithin nichts dagegen git} die Communal-Behirden Danzig's die gefährliche 
erinnern fein, wenn in der vorliegenden Aus Klippe, welche die Einführung dieſer Steuer ihnen 
einanderſetzung eine Einnahme von 15,000 Thlr.] bereiten muß, vermeiden. 
mit in 2 ee Hei pate 810 . tape gy Re pie ae e offen 
en A von dem Verkaufspreiſe für das ſcheint, die Bemühungen der betreffenden Magi⸗ N 
Ma und Dünengebiet, welchen, wie verlautet, het, den Städten einen Theil der Staats-Ge-| Rogge loco amvenánocrá De Forme nor, 20008 
die Stadt dem Staate geftellt hat, fic) noch um] bäudeſteuer zuzuwenden, von Erfolg ſein, ſo könnte Re ulirungsvreis 1084 lieferbar 60 % 
Einiges höher berechnen würden. dieſer ſehr erwünſchte Gimme an der Einnahme Auß Lieferung Je April⸗Mai 58% M Gd. 
Die Abſetzung der 15,000 Thlr. für Straßen- zur Herabſetzung der ommunal⸗Einkommenſteuer]Erbſen loco dee Tonne von 2000 €. Mittel⸗52½ Fa 
bauten von der Einnahme iſt um deshalb nicht} verwendet werden. F. | Spiritus loco ye 10,000 % Liter 21% O 
gerechtfertigt, weil dieſe Poſition den Etat nicht (Obwobl wir mit dem Herrn Verfaſſer dieſes Ar- | Petroleum Pe 1008, loco ab Neufahrwaſſer 4% A 
alterirt. Die Ausgabe ift im vorigen 1 aus | tikels derſelben Ueberzeugung find, daß die Aufhe⸗ 


1 Auf Lieferung yr April 4% AH 

bung der Schlachtſteuer nothwendig ift, kön⸗[Steinkohlen 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer in| M 
— et in e ee whee nen au die Einführung eines asche zur Brau⸗ teintohlen pe doppelt gefiebte Nußkohlen nach 
nd Ausgabe⸗Etat deshalb ni Bt e malzſteuer nicht befürworten. Nur wenn wir — was] Qualität 21—26 , ſchottiſche Maſchinenkohlen 
der mie e-Etat deshalb nicht He erhöhen ge | uns aber durchaus nicht der Fall zu fein ſcheint —| nach Qualität 21—25 M 21 
genden ein, da die Kämmerei⸗Kaſſe einen Baar⸗ keine andere Wahl hätten, als die Aufhebung ber] Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
eſtand von circa 25,000 Thlr. in das neue Jahr] Schlachtſtener mit dem Zuschlag zur Braumalgiteuer | 6. 23% Gd. 6. 2 gem. 3 Mon 6. 21% Br Amſterdam 
hinübergenommen hat, der in dem Einnahme⸗Etat u erkaufen, würden wir dieſen, als d i 


leinere Uebel, dem viel ſchlimmeren der Beibehaltung 


Petroleum in New⸗ 
ort 14%, do. in Philadelphia 14½. Mehl 6D. 40C., 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 21. März. 
Weizen loco luftlos, er Tonne von 200088. 
ein glafia u. weiß 127-1332, 88-92 & Br. 
ochbunt 


Br. 
ellbunt . . 128-1303. 86-88  Br.\ 7242-8744 
unt . 126-1303. 84-86 Br. & bezahlt. 
ro . . 128-1358. 83-85 „ Br. 
ordinär . . . 12012883, 74-80 % Br. 
Regulirungspreis 12687. bunt lieferbar 84½ M 
Auf Lieferung für 12634 bunt der April⸗Mai 


No. O u. 1 10% —104 % — Roggen⸗ 
84% A und 84 & bez. 


mehl Yee 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl. Sad No 6 
9%—91, Fe, No. 0 u. 1 9½—8½ Fr, Ye März 
9 MI Gr bez. Yor M «April 9 Fe 9 He bez., er 
April⸗Mai 9 Fr 9½.— ez., Ye Mai- Juni I A 
7 bez., der Juni⸗Juli 9 & 6% —5 Ge bez., er 


, Ye April⸗Mai 193 —19/¼— Hs Ke bez., 
ai⸗Juni 19% —19½—½ Fe bez, yor September 
ctobur 21½—21 Y —1/24 Fe bez., Jer October⸗November 


me 


i . Nichtsdeſto⸗ 1 Scheine 91? d. 3% i De A 2 

Dent — fe Ter auser Ber een Heike. der Saladhtitener vorziehen. Die Redaction) ige leido, 84% Ago J ta ho.” 94% | sone, {ob 22 3% 20-16 9 bes, mit Sab ge Mi 
err e hat nerfucht, an verſchiedenen Steuern ———l 4% 9 de do. 101% Dr. 4% Danziger Privatbank⸗ 2 22 bez., Edo oe 8 i 
und Einnahmen der Stadt die Schraube auufeben, Vermiſchtes. Actien 117% Br. 5% Danziger Saas. Acer . — 38 Fe Mn bez, Ye AR 8 
jedoch mit wenig Erfolg, er kommt zuletzt auf eine ent} dye rt ft 93 & 17—19—18 Ge 


neue Steuer: einen Zuſchlag zur Braumalz⸗ 
Steuer und hiermit hat er, wie wir glauben, 
einen glücklichen Griff gethan. Die Idee ift nicht 
neu, fi iſt ſchon früher, wenn wir nicht 
irren, bei den Berathungen über die Ein⸗ 
führung der jetzt zur Bere ef 


“198 Br. 5% Pommerſche Hypotheken - Pfandbriefe 
98 Br. 5 tettiner Natioual⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 100 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
Waaren⸗Fabrik 100 Br. 

Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 21. März 1874. 

Getreide-Börfe. Wetter: kalt. Wind: NO. 
— ei loco war heute bei reichlicherer Zufuhr in 
flauer Stimmung, man verkaufte 1 % BP so Tonne 
illiger, doch waren nur 150 Tonnen zu v aufen und 
Mehreres blieb unverkauft zurück. Bezahlt iſt für 
Sommer- 129, 13263. 83 , 134%. 84% , bunt 
1188, 72½ &, 125/68. 82 &, hellbunt 123,468. 84 K, 
125/644. 85 „weiß 1238. 86 Fa, 124%, 87, 87 ½ Fe 
ye Tonne. Termine flau mit feſterem Schluß. 126% 
bunt April⸗Mai 844%, 84 M bezahlt, blieb 84%, % 
N * Fa Brief. Regulirungspreis 12688. bunt 


2 Schiffs nachricht. Dep 
Rinne, 16. März. Der mit Schaden hier einge⸗ 
kommene Ewer 400 Kiel Böſe, aus Friedrichſtadt, 
von Elbing nach Kiel, iſt nach beendeter Reparatur 
wieder zu Waſſer gelaſſen und wird die gelöſchte 
Holzladung wieder einnehmen. 


Schiſfs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 20. März. Wind: W. 
Angekommen: Herlitz, Dockan, Wishy, Kalt- 
teine. — Nauſchütz, Shanghai, Swinemünde; Oſſuldſen, 
rena; Hull; beide mit Ballaſt. 
Geſegelt: Peemüller, Maria (SD.). Anwerpen; 
Biſſett, Gozo (SD)), Hull; beide mit Getreide. 
Den 21. März. Wind: NO. 
Angekommen: Gunderſen, Fortuna, Arendal; 
ermann, Nereide, Antwerpen; beide mit Ballaft. — 
Fahje, Amanda, 8 — *iiderjen, Rigi, 
Tvedeſtrand, Ba ren — Schauer, Paul, Mivdlesbro, 
alg und Goals. — Hanſen, Brafilian, Arendal, 


miren. , 

Lahr, 15. März. Bei der diesjährigen Prämien⸗ 
verloofung des Lahrer Hinkenden Boten für 1874 
wurden folgende Gewinne gezogen 300 Mark auf Nr. 
541,630, 180 Mark auf Nr. 20,842, 150 Mark auf Nr. 
335,161, 120 Mark auf Nr. 167,719, 105 Mark auf 
286.303, 90 Mark auf Nr. 472,098, 75 Mark auf Nr. 
9 8587 60 Mark auf Nr. 94,976, 30 Mark auf 
Nr. 8527. 

Bremen, 19. März. Wie der „W.⸗Z.“ von ber 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger mitgetheilt 
ein lag] Wird, hat das Rettungsboot der Station Weſtland⸗ 
e 
= 4 y e 1 t „Adelcht 

Bignomi“, ein Bafello, gerettet. 5 


Böͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. März. Angelommen Abends 5 Up. 
th. v. 


Communalſteuer eruirt worden: -e- ſchlägt 
aber den Ertrag der Steuer mit 10,000 Thlr. vie! 

gering an. Die Braumalzſteuer beträgt jähr⸗ 
ich rund 50,000 Thlr., ein Communalzuſchlag zu 
derſelben von 50 würde alſo auf 25,000 Thlr. 
anzunehmen ſein. Die Braumalzſteuer wird mit 
20 Sgr. der Centner Malz erhoben, zu einer Tonne 


er 


A Sw i 


ig 
Tonne Bier um 7 


R 
59%, Fe, 1198. 60%, 12284. 62%, 62%, Ay. Me Tonne 
aang Umſa 80. Tonnen. 5 mine geſchäftslos, 
12087. April⸗Mai 59 % Br. Regulirungspreis 1202, 


Braumalzſteuer auf das Wärmſte empfohlen 


werden und würden auch gegen einen Zuſchlag von Balla 


nkommend: 3 Barken, 1 Brigg, 1 Ever. 


. Erg. v 
75 Bedenken nicht zu erheben fein. Weizen Pr. 41 Kconſ.] 106 106 Je 32 { 107 65 cz eins 12 725 
Nach den E Ausführungen April⸗Mai 84% 85/8 Pr. Staats ſchldl. 92 92½¼ ® gie CA 5% . Bis rigen U W. — eig — 5 Boll. 
wird der Erſatz für diejenigen 84,000 Thlr., welche Sptbr.⸗Octb. — — | ftp. 3½% Pfdb.] 84/80 84% Spiritus loco zu 21½% A verkauft. — — —ü—ä— ! - — 
die Stadt bisher von der Mahl- und Schlacht⸗ | gelb. uvr- Mal 855/ a do. 4 % do. 9 — Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 
do. Sept.⸗Oet. 80/8 do. 4½ % do. 1018/8 1018/8 Danzig, den 20. März 1874. 


ſteuer bezog, auf der Grundlage des Etats pro 


Rogg. matter, Dany. Bantverein 61%/] 618/s > [Wochenbericht.] Dem leichten Froſtwetter > 
1874 in nachſtehenden Poſten gefunden werden OG Meat 621/e| 628 pon ee 872/ 87% | der vergangenen Woche ift pate wieder milde Wit⸗ =e Wind und Wetter. 
önnen: Amortiſati ai⸗Juni 61¾ 61%8l Franeſen . 190 190 terung gefolgt und haben wir heute öfteren und an⸗/ 2 ses =e 
1) im ber Abſetzuag bet ee mi tong Sptbr⸗Oetb. 57% 57% mumdnice . . | 42%| 42% haltenden Regen, untermiicht mit Schneegeftöber. Wit 20 4 32768 | + 2,8 . mäßig, Regen. 
quote für den Capi alfonds mit rund 4000 Petroleum Neue Feary. 5. U. 94/8 953/8 den Feldarbeiten hat nur auf AE E y Boden begonnen | 211 8 333,21 [+12 IN. heftig, bezogen. 
2) in bem zu en Dienſtein⸗ April⸗Mai Defer. Gerdltanf. 135, 135% werden können, da der andere Ader noch zu werd) ijt} 12 385,14 | + 14 N. do. do. 
kommen der Einſammler mit . . 6000 „ 200 al 9/24 l xueten (% 40% 407/8] Die eingetroffenen Marktberichte des Auslandes 
3) in den Zurückerſtattungen aus dem Abel ap- Mal 19% 19 ½ Der. Sülbertente 6648| 66% lauteten flau und beſchränkte ſich der Umſas in Weizen (Gingefandt.) 
ee beziehungsweiſe der Spiritus Ruf, Banmoten 939% 93%/8 | an unſerer Börſe nur auf die Deckung der im Laden RH. Hilf Simmel 8 doreißig Schüler i 
Gasanſtalt mit . . 20,000 „ ril⸗qMai 22 27 22 25 Oeſter. Banknoten 90 90%/s begriffenen Dampfer, wobei es den wenigen Reflectanten | ren Kl wi oe ae 220 1g K er in der 
4) in der Erſparniß bei dem Trottoir⸗ Aug.⸗Sept 23 19 23 18] wesieters. Lond. 6. 21% 6.216% | gelang, Preiſe um 1—2.% per Tonne zu drücken. — Für ie at ae un RS tn 10 2 vine lafien, das 
A gi er Ital. Rente 61%/s. verkaufte ca. 1100 Tonnen Weizen bezahlte man: | nenn M) wich m anz. Stg.”, Abend⸗Nummer vom 
e in der Einnahme aus der Forſt mit 15,000 „ amb urg, 20. März. [Getreidemarkt.] Weizen roth 120/164, 1247, 130% 80%, 84, Fe, bu 17. d. M.) Ueberfüllung, weshalb viele Anmeldungen 


6 mußten zurückgewieſen werden. Wie anders die 
Katharina, die „ältere Schweſter“. Sie hat ſich, un⸗ 
gleich anderen Schulen, nie auf die Normalzahl ge⸗ 
ſteift, um den Eltern die Aufnahme ihrer Söhne 
zu verweigern, Sie iſt es zu gewohnt, mit vollen 
Klaſſen zu arbeiten — in dieſem Winterhalbiahr hatte 
fie in jeder, auch in der erſten Klaſſe, über ſiehenzig 
Schüler — von der Zeit her, als ſie noch auf Schul⸗ 
geld geſtellt war. Damals hatten die anderen Schulen 
auch vollere Klaſſen, denn je mehr Schüler, deſto mehr 
Einnahme. Jetzt find fie firirt und ſteifen ſich auf 
die Normalzahl. Die Katharina mit nichten. Sie 
arbeitet, mit eben fo vollen Klaſſen wie vor 
der Fixation, denn ſie kann es nicht über's Herz 
bringen, die Eltern welche ihr ihr Vertrauen ſchenken, 
abzuweiſen, obgleich ſie jetzt von dem Mehr der Schüler 
keine Mehreinnahme für ſich genießt, wohl aber ein 
erkleckliches Sümmchen für die Stadtkaſſe erarbeitet. 
Wenn in andern Schulen, höheren wie niederen, die 
Schülerzahl wächſt, ſo wird flugs eine neue Klaſſe mit 
einer neuen Lehrkraft eingerichtet. Die fünfklaſſige 
Katharina könnte bei ihrer Frequenz eine ſechſte Klaſſe 
ſehr wohl füllen. Das Katie immer mit Subſellien 
iſt vorhanden, aber eine ſechſte Klaſſe mit einem 
ſechſten Lehrer wird nicht eingerichtet. Nun, ſie kann 
das Alles ertragen, was man ihr anthut und was man 
gegen ſie unterläßt, denn ſie widerſteht, wie die Heilige, 
von ber fte den Namen führt, allen Uebeln. Wie an 
der Heiligen alle Marterwerkzeuge zerſchellten, ſo ſteht 
auch fie bis dato noch unverſehrt da, in ſtiller, treuer 
Arbeit, ohne zu ſchrauben, zu tritzen, und zu brilliren; 
= fie bod) die Genugthuung, daß ihr ftilles Wirken, 
o lange fie beſteht, durch die gefegnete Frequenz An⸗ 
erkennung gefunden. 


— . —ä — —öö:ũ —üü—ü — ęñ—mꝗu— ¾ æ ! ĩ5—4—᷑bp 
— Unter allen Provinzialzeitungen hat die „El⸗ 
binger Poſt“ (Preis 15 e pro Quart. incl. Poſtpr) 
durch die Reichhaltigkeit ihrer Mittheilungen fic) ſchnell 
einen ſo bedeutenden Leſerkreis erworben, daß ſie jetzt 
ſchon zu den geleſenſten Blättern der Provinz gehört. 
Ueber „Elbinger Localereigniffe” und Neu « 
teiten aus der Provinz findet man ſtets authentiſche 
und intereſſant abgefaßte Notizen in der Elbinger 
Poſt, die ſich außerdem durch ſchnelle Mittheilungen 
aller wichtigen Ereignifje aus der Tagesgeſchichte 
ez — Form hie ae und guten riginal⸗ 
orreſpondenzen ıc., ſowie durch ein ſpannendes 
Feukklekon auszeichnet. * 


in dem ſchlage zur Braumalz⸗ 
ſteuer mt ar Bl ee 25,000 


Summa . 73,000 % 

Die fehlenden 11,000 Thlr. würden, wenn 
nicht ein 75 procentiger Zuſchlag zur Braumalz⸗ 
ſteuer beliebt werden follte, leicht durch Einnahme⸗ 
Ueberſchüſſe, z. B. bei dem Waſſerzinſe gedeckt 
werden können ꝛc. und ſchlimmſten Falls durch 
Communal⸗Einkommenſteuer aufzubrin en ſein. 

In letzterer Beziehung ſei hier noch an eführt,]! 
daß, wenn ſeit einiger Zeit in Danzig über die 
hohe Communal⸗Einkommenſteuer geklagt wird, 
biefe Klagen doch nur zu einem ſehr geringen 
Theil begründet ſind. N 
k Nach der Veranlagung für das Jahr 1874 
find Deftemert: 

Einkommen: 

zu 00% 15,459 Genfiten 100 — 250 
o- 2412 „ 300 — 700 
„ 20-29% 669 „ 750—1400 


„ d : 
258 Gb, Ye Mal⸗Juni 1264, 259 Br, 258 Gd. 
Be Juni » Juli 12686, 259 Br., 258 Gb. — 
Roggen der NN 1000 Kilo 190 Br., 188 Gd. 
zer April⸗Mai 187 Br., 186 Gd., der Mai⸗Juni 


85 ½, 85, SA 84% Fa gehandelt. — Roggen war zu 
187 „ 186 Gd., Ye’ Juni⸗ Juli 187 1 


13,00 Br. 12,80 Gd. März 12,80 Gd. Ye 
gr 2 Dezember 14.707 Gd. 25 Wetter: Sturm, 
Regen. 

Amfterdam, 20. März. [Getreidemartt.] 
(Schlußbericht bats a flauer, ye März —, 
d Mai 377, Yor November 339. — Roggen loco 
feſter, der März 227, Ye Mai 228, ye Juli 219, 
October 211. — Raps ye April 361, Je 


h 
ſaat 28—31 , weißes Kleeſaat 32 *. ſchwediſches 
Kleeſaat 30 Fe je 100 Silo bezahlt. Bon Spiritus 


Dieſe Zuſammenſtellung enthält die einfach 
Steuerportion nach der Progreſſiv⸗Scala, es wird 
derſelben pro 1874 — 1% ge pie mithin 
die unterſte Stufe auf 13 die höchſte auf 6 z 
anzunehmen fein.*) Das Aufgeſtell ergiebt, bar 
von einem Steuerdruck doch allerhöchſtens nur bei 
den in den beiden höchſten Stufen beſteuerten Cen⸗ 
fiten, alſo, wenn man die darunter befindlichen 
Creditinſtitute, Bank- und Eiſenbahnunternehmun⸗ 

en abrechnet **), bei kaum 200 von 18,956 Perſonen 
die Rede ſein kann. Es gewinnt auch die Ueberzeugung 


*) Die Etats⸗Reviſions⸗Commiſſion hat zwar vor 


[eve rubig. e one Ei feſt. 1 . res 
Wei 2—66, rother 59—62, hi 44—57s. | be}. 3. 
0 f e coy o rother 128/2966. 106 Im bez. — Roggen Je 40 Kilo 


ſtill, ine 
ändert, inländiſcher: 117/188. 67, 118 198. 67, 119 


new fair Oomra 5%, good fair Oona 6 ½, fair 
Madras 51%, fair Pernam 816, fair Smyrna 67%, 


e f unſeen i Egyptian 8%. — Stetig, ſchwimmende ruhig. 

lagen, den Minimalſatz au rocent feſtz 

Ge be dieſer Annahme würde dem Magiſtrat, dem Paris, 20. März. (Schluß courſe.) 3% Rente 

die — — des Procentſatzes zuſteht, für entſtehende An 

Steuer⸗ nsfäle nicht hinreichende Dee NS. Rent 
) Es find veranlagt: Die N Oſtbahn⸗ 

Direction von 98,000 , die Königl. 

81,500 K, die Privatbank von 75,000 Fe Einkommen. 


* 


i pe a ern- oder April⸗Sommer⸗Weizen zur 


Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft 
Sonnabend, den Y 

8 Uhr, im kleine 
Generalverſam 


T 
1) Geſchäftsbericht und Beſch 
heilung pro 1873 ($ 88a, 


n). | 
Stevitoven über die Kaſſen⸗ 
a pro 1869 bis 1871 und (Er. 
der Decharge ($ 38 a der Sta: 


cht, betreffend die even⸗ 


Th. Tornier 
in Gr. Lichtenau. 


iener Café u. 
Conditorei 


Theodor Becker 


her Wollweberg. 21. 
orten Kaffee, Ebocolabe von 
e, Thee, Liqueure re. Täglich 
ichen, Torten und ſonſti 
Von 10—2 Uhr exquiſite Flei 
Paſtetchen und Bouillon. f 41 
ſtlichkeiten, Baum⸗ 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Den heute nach ſiebenwöchentlichem 
ſehr ſchwerem Krankenlager erfolgten 
Tod unſeres ſehr lieben Töchterchens 
Wally in ihrem faſt vollendeten 9. 


Zur Frühjahrs⸗Saiſon 


ſind ſämmtliche Neuheiten eingetroffen und empfehle 


Damen-Rotonden 
und Jacquets 


in Wolle, Seide und Sammet. 


Kinder- Garderoben 


für Knaben und Mädchen. 


Hermann Gelhorn, 


28. Langgaſſe 28. 


Eutkockun 


womit der hartnäckigſte Pfropfen $ 
gezogen werden kann, ohne die 
keine Pfropfe 
illigen Preis von 2 


Neues W 


1. März, Abends 


Freunden und Bekannten hier⸗ 
i 8722 


Neuenburg, d. 
Eugen Ohm und Frau. 


Nachruf 


auf den am 19. März er. verſtorbenen 
Heinrich Aug. Fischer. 


en). 

3) Commiſſions⸗Beri 
tuelle Uebernahme 
noſſenſchaftlichen Grundered 

Herr Admiralitäts⸗ 


Verwaltungsrath des 
Vereins zu 
ingetragene Geno 


chten hier zu leben, 
irkungskreis verlie 
War recht und bieder ftets Dein Stre 
Von dieſem Pfade gingft Du nie! 
Wir ſteh'n an Deinem S we 
Fühlt Jeder nicht was ihn verläßt? 
Wo ihn das liebſte Band durft einen, 
Das jetzt die biit' re Thräne preßt. 
Aus unſerm Kreis biſt Du geſchieden, 
Aus unſerm Herzen nimmermehr! 
ein zu ſeinem Frieden, 
rde nicht zu ſchwer. 
Mag alle Liebe, die Du hattſt im Leben, 
Ein guter Gott Dir wiegen. 
8738 H. H. 


Die mit 700 Thlr. Jahresgehalt doticte 
Lehrerſtelle 


an unſerer Realſchule I. Ordnung ift zu be» 
etz 


Kopp’s 
Wein: u. Bierlocal 


Breitgaſſe No. 118, 
großes Concert von der 
artett⸗Geſellſchaft Familie 


cht aus der Flaſche 
laſche zu beſchädigen, eben⸗ 
ei abbrechen, ſind für einen 
20 Sgr. vorrátbia bei 


David Sinkenbring, Dan 


Faulengaſſe No. 3. 


Neve Tapeten und Borden 


gster Auswahl offerirt zu billigsten Prel- 
e Muster werden weit unter Fa- 
sen abgeg 


kann ſich Berhold'ſche Ga 
ſofortigen Antritt melden. 
F. Lange, Malermeifter. 
lidt. Landwirthinnen k. |, melden in 
Danzig, Kohlenmarkt 30. Geſ.⸗Bureau. 
in junger Mann (Materialiff), von außer: 
Wirz ſucht per 1. April 


chinen, 


ie Qu 


Sonntag, den 22. März, 
brillanter Beleuchtung und 
wozu ergebenſt einladet 
errmann Kopp. 
Familie Schloſſer. 
heatraliſche Aufführ 


en. 

Junge Philologen wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 
g zur Extheilung des Turn⸗Unter⸗ 
richts iſt erwünſcht. e 

Bromberg, den 14. März 1874. 


ju Gunſten einiger © 
Sonnabend den? 


Vom 1. Ap in der Aula des Gymnaſin 


findet ſich mein Comptoir 
Langenmarkt 31, 
Etage, das Lager t 
No. 7, auf der Spei⸗ 


Schuldeputation. 


Pflanzenverkauf 


Aus den Schonunge 
aus kann eine große Ange 
pflänzlingen zu den Feühjahrspflanzun en 
und zwar beträgt der 


In reichhalti 


Akten von Andr. Gryphius, 
sen, älter 


te des XVII. Jahrhunderts. 
. f numerirte Sitze a 15 . 
es Reviers Cart: 


nzahl von Birken⸗ arl Marzahn. 


Ein Platz 


aller ‚gelegen, mit großem Hof und 
xd ift im A een auch ge 


ten-Handlun 


Zielke, 


Gerbergasse 3, Saal-Etage. 


Danzig, Poggenpfuhl 2. 


Imp. amerik. Getreide⸗ u. 
» Gras⸗Mähmaſchinen 


abgegeben werden 

Preis incl. Aushe ungskoſten 
pro hundert Pflänzlinge bis 1 Meter hoch 

Hlänglinge von 1 bis 15 2 
ply. 

Carthaus, den 16, März 1874. 


Die geehrten Mitgl 
eins zur Errichtung un 


Bewahr⸗Anſtalten 
zu einer: Mittwoch den 25. d. 


ttags Uhr, in 
E 61, 


General:Berj 


ieder des Ber: 


undegaſſe 15, vis-a- 
fein möblirte Zimmer nebft ( H 
auch Burſchengelaß, zum 1. April 5795 > 


Königl. Oberförfter. 


Bekanntmachung. 


An unſerer Simultan ⸗Elementar⸗Knaben⸗⸗ 
Schule iſt eine Lehrer⸗Stelle mit 255 Thlr. 
dotirt, welche bei eintretender Vakanz im 
Gehalt bis auf 500 Thlr. jährlich fteigt zum] os 
1. Mai ev. zu beſetzen. 5 ey 

Bewerber wollen ſich bis zum 1. April er.] &% 
unter Einreichung 


abend und Sonntag iſt mein 
. 


5 « Gosch, Neugarten 1. 
Fr. Holsteiner Austern, 
lebende Hummern, ' 


Hamburger Hiihner, 


elicateſſen, empfin 
r die Weinftube pros 


Sef Puchs, 
Brodbänkengaſſe 40. 


gennahme des Jahresberichts, 


ebenſt eingeladen. 


Kabus. C. H. 3 


immermann. Stoſch. 
Berger. 


Kenntniſſe der polniſchen Sprache wäre 
Culm, den 28. Februgr 1874. 


ſowie ſonſtige 


Im Apollo-Saale des Hétel du Nord. 


; Gummi Regeurock Ges che 


H. Morgenstern, 


get ; 2 Lan 
iſt jetzt durch Eingang ſeiner Ann! 
L 


Fer Sommerkürſus beginnt in _ memrer | ha 
Vorbereitungsſchule Poggenpfuhl 77 


gen neuer Schüler 


I. Concert 


des Florentiner Quartett- 
i 


Jean Beoker. 


I. Violine: Jean Becker, II, Violine: 
Enrico Masi, Viola: Luigi Chiostri, 
Violoneello: Fr. Hilpert. 
Programm: Mozart Quartett- 


en Beitellungen von Gummi⸗Regenröcken 


Damen und Knaben 


ſſortirt, die in beſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen 
n 


und Schülerinnen neh 


Montag, Dienſtag, Mittwoch 
in den Vormittags 


Louise Mannhardt. 
Fernere Anmeldungen für meine a 
Pivat-Tóchterschule, 
nehme id) Vormitt. v. 9—12 entgegen. 


Thereſe Kozer, 
Breitgaſſe 63, 3 Tr. 


Neue Academie der 
Tonkunst 
Berlin NW. 


Gr. Friedrichsstr. No. 
unweit der Linden. 

¿Am 9. April beginnt der neue Carsus: 
1) Elementar- und Compositions- | Y 
lehre; 2) Methodik; 3) Pianoforte; Es 
4) Solo- und Chorgesan E 
line; 6) Violoncelle ; 7) 
und orchestrales Clavierspiel; 8) 
Quartettklasse; 
klasse; 10) Italienisch; 11) Deola- 


auf das Reichhaltigſte a 
beſtens empfohlen werden. 832 ee 
ehrten Beſtellungen von außerhalb beliebe man gef. die Linge fe 


erunter, und ob es für einen corpulenten oder ſchlanken Re 
5 


Quartett A dur op. 18 No. 5. 
Quartett Gdur op, 161. 


Buch- u, Musikalien- 
anse 78, 8740 


- Stadt-Theater. 


Sonntag, 22. März. 


Von beute ab beginnt die 
g eines ganz vorzüg: 
ien:Gebraues. 


Hunde-Halle. 


Heute Abends vom Faß: 


Tivoli-Lagerbier, 
Tivoli-Bock, 


Bremer 
Raths - Keller. 


te und folgende Abende 


ockbier vom Faß, 


wozu ergebenſt einladet 


W. MANNECK, 


Ei Uhrmacher, 
No. 3. Gr. Gerbergasse No. 


grosses Lager aller Arten von Uhren 


unter Garantie zu billigiten Preiſen. 
rden unter Garantie schnell billig und gut ausgeführt. 


Auction 
zu Kriefkohl. 


Mittwoch, den 25. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich zu Krieflohl bei dem Gut: 

ilipſen, wegen Veränderung der 

t, an den Meiſtbietenden ver⸗ 


ca. 30 Arbeitspferde, 1 br. Wallach 
(gutes Wagenpferd), 1 zweijähr. br. 

engſt, 4 dreijähr., 2 zweijähr. und 
e, 10 Kühe, theils 


(Abonnement susp.) 
agsfeier Sr. Maieftät des 
og, Feſt⸗ Ouvertüre. 

Frau Resuer, e 
rau, die in Paris war. Luſtſpiel 
Acten. Vorher: Mit der Feder. Luſt⸗ 


2 
Montag, 23. März. (5. Abonnem. No. 17.) 
Luſtſpiel in 3 Acten 
orher: Am Cla⸗ 


ſpiel des Königl. 
ers Herrn Oberländer 
ter in Berlin. Das Stif⸗ 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 22. März. Zur Geburts- 
taasfeier Sr. Maj. des Kaiſers. 

ſt⸗Prolog, geſpr. v 

Amann. Des Köni 

Luſtſpiel in 6 Bildern. Holz 

en Muſikanten. 


Montag, den 23. Mürz. Abſchieds⸗Beneſiz 
. ne 
Herrn Mage Zim , 3 
ſcbahn. Schwank 
1. Male: 35 Minuten be 
er Conditorei. Local- 
in 1 Act v. L. Max 


dieſem Abſchieds⸗ 


„ Mit dem heutigen Ta 
meine Detailhandlung ar o 
fernerhin der Droguen- u. Waa: Pe 
reu⸗Brauche engros ausſchließ 


e mir während des 
eſtehens meines Ge⸗ 
chäfts ihr Vertrauen und ihre Unter⸗ y 
ſtützung in reichem Maaße zu Theil 
werden ließen, ſpreche ich hiermit 
meinen wärmſten Dank aus. y 

Danzig, den 21. März 1874, (8771 


Carl Marzahn. 


Mit der Academie steht in Verbindung 


ein Seminar 


zur speciellen Ausbildung von Clavier- und 
Gesanglehrern und Lehrerinnen, 
Auswartige finden gute Pensionate in 
unmittelbarer Nahe der Anstalt. Ausführ- 
liches enthält das durch die Buch- und 
Musikhandlungen und durch den Unter- 
zeichneten zu beziehende Programm. 
Berlin NW., im Februar 1874, 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 
Auction. 


den 26. März, von 
r ab, werde ich mein In⸗ 
ventarium, beſtehend aus 8 Pferden, 19 Kü⸗ 
hen, 5 Jungvieh, 2 fette Bullen, 5 Schwei⸗ 
3 Schafen, ſowie Wagen, Schlitten, 
Acker⸗ und Hausgeräth und bedeutende 
Futtervorräthe von Heu und H 
an den Meiſtbietenden dur 
patos gegen gleich baare 


Walldorf bei Tiegenhof, 
br. Fieguth. 
10 Ma tochſen 


find z. verkaufen in 


on Frau Schade“ 


Kaufmänniſcher Verein. 


Dienſtag, den 24. März, 

Geſchichte des Haudels. 
Der Vorſtand. 

Deutſcher Tunnel. 


2 einjähr. Jährlin 


albverdeckwagen, 1 offene 
und 3 Ripscylinder. 
Den Zahlungs⸗Term 


Berliner Vieh⸗Verſ.⸗Geſellſchaft 
de 1863, 


Verſicherungs⸗Capital: 

ca. 2 Millionen Thaler, 
verſichert Pferde, Rinder, Schweine 
nglücksfälle, Seuchen ꝛc. Bil⸗ 
en ohne Nachſchuſtverbind⸗ 


Anträge nimmt ent 


in werde ich den mir 
i der Auction anzeigen. 


anzen, 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 
eisses Tafel 
in ſchöner Qualität billigſt bei 
Hugo Scheller, Danzig. _ 
ten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 


E. R. Krüger, Alf. Gr. 7—10. 


„ Bedienung fein und niedlic, 


Concert-Salon, 
Breitgaſſe No 42. 5 

Zum Geburtstage Sr. Maj. des Königs 

u. Kaiſers großes Concert und Gejangs- 

Vorträge, ausgeführt von der gauzen Kapelle, 


NB, Jeden Abend Concert“ 


Marianne! 
Erwarte Dich tägli 


entur in Danzig 


oder Brief. — r. — 


— Erſten Damm No. 6. 
ene u. baumwollene Hemde, Jacken, 


Strumflängen, empf. der Strump 


f. W. Puff, ‘eerie 


rnewitz b. Oliva. 


n „„ 


Beilage zu Nu. 5424 der Danziger Zeitung. 


Berliner Fondsbörſe vom 20. März 1874, 


+ Binjen vom Staate garantirt. 


d. 0 
1873, 1872, = 
. andbr. |Ruñ-Bol.Egapos!. | 4 | 84% Berlin. Nordbahn Y Thüringer 119% | 9 do. do. R Elbethal 9 | 65% | Gew.-Br. Schuſter | 594, 110 | Berge u. Hü en» Gejellf 
Deutſche Fouds ene 99% Pol. Certific. At. A. 5 Berl.⸗Pöd.-Magd. Ya Tilſit⸗Inſterburg 66 1% | +Ungar. Rorvons. | 5 | 65% Int. Handelsgeſl. | 70 112% e 
Bonjolivirte Anl, 4 106 Bod. Erd. Oyp.-Pfd 5 101 3, do. Part--Dblig. | 4 Berlin-Stettin Weimar⸗Gera gar | 77% | 4% | tungarzopbagn | 5 | 61% | Königsb. Ver.⸗B. SO 8 Dortm. Union Bab. | 57 12 
Br. toate Unt, 103%, Cent. Bd.-Er.-Wfdb. gga 1 do. Pfd.. Em. S- M 4 Bresl.-Schw.⸗Fbg. do. St.-Pr. 50 | Bree Grajero 5 | 70%, | Meining.Geedith. | 105 12 | abnigs- u. Saurap. [161% 
vo. do. 99 do. do. un 4 do. do. do. do. 5 Köln⸗Minden +Gharto-Mjoro ru. 5 | 99 Norddeutſchedant | 1421, 137% Stolberg, Sint 36%, | 2% 
Stati · Schuldſch. 93% % 5 994, de. Siquidat-Br. 4 do. Lit. B. 5 [Saltiſche Eiſend. 51% 3 | tRurstChartow 5 | 98% | Oe Credit.-Anſt. 137¼ 118% | do. Stur. 88% 7% 
Pr. Prüm. A. 1865 3 121¼ | Dang. Oyp.-Pfobr. 5 3 4% Amerik. Anl. p. 1882 6 Erf. Rr. · Kempen 7 0 | Breſt⸗Grajewo 344 | 5 | tRurtst-siew 5 | 99% | Pom. Ritterſch⸗B. 1184, ) 8% BictoriaaHiitte 70 114 
Oftpreuß. Pfdbr. 34 35% Meinig-Präm-Pfd. 5 10 le do. 4. Serie 6 do. St.-⸗Pr. 16% 6 Breſt- Kiew 50 5 +Mosco-Mjäfan 5 |100% Preußiſche Bank 189% | 13%, Wechfel-Conts b. 20. März 
do, vo, 4 | 97 | Gotha.Briim-Bfo.lo |1 6, vo. Anl. g. 1885 | 6 HalleSorau-Gus. | 41 O | +@otiy. Carl-L. B. [105% | 7 | +Mosco-Smolense| 5 | 99%, | do BodenceeB. | 82% | 15 Amflerde 6 % Suh een 
bo. vo. | 4 ‘ae Bomm. Quv-Bpob.[5 (101% | do. 500 var : do. St.⸗Pr. $ 0 | Gottharvban 101 6 Rybinst-Bologoye | 5 | 841, | Br. Gent.Bd.-Gr. | 118% | 94 2 bs 2 Nu. 13H — 
Dommer. pst. | 34) 59 7 der unover-Altenber 5 taronpr. Nub-W. 69% 5 | +Ridjan-Roylow 5 | 99%, Preuß. Erd-Aunt. 4814 24 3 14 8 — 
do. do. f a > dd. . a e. St. «Pr. 25% 5 en 213 1 Warſchau-Terezp. 5 | 96% Schaffhauf. Bntv. = 14 = 7 a = 
do. vo, | 4 ] Oeſterr. Pap.MRente hi do. Gold -A. Kohlfurt⸗Faltenb. 3 5 [Oeſter.⸗Franz. St. 191 10 Laos osa ~~ | Sale. Bankverein 113 ½ | 14 5 Yt Wr 
Poſenſche neue do. | 4 93% | do. Bilber-Rente!4 Italieniſche Rente 3 Märkiſch⸗Poſen 42% 0 + ba “od 1104 5 Bank- und Judufiricaciien, Stett.Bereinsbant | 681, | 7 ae Dahl " — I = 
Weftpreuß. Pfdbr. 34 847% do. Looſe 1854 4 do. Tabaks-⸗Act. 6 do. St. ⸗Pr. 74 0 do. B, junge 57½ 5 1872, Ver-Bt.Quistorp 115% 19 do 5 Mn, 5 EA 
do. vo. | 4 | 95 I do. Cred. -L. v. 1858 50 do. Tabaks-Obl. 6 Magde b.-Halberſt. 121 8½ IReichenb.Parbd. 69 ¼ | 414 | Berliner Bank 64%, 14 BauvereinPafjage | 38 Wien - 780. 5 
do vo. | 4$|1015% | do. Sooje v. 1860|9 95% Franzöſiſche Rente 5 do. St.-Pr. 80% | 31% Rumänische Bahn 42% 3 Berl. Bankverein 81 18 ] Brl. Centralſtraße 43 bo. 205 sob 
do vo. 5 106 do. Looſe v. 1864 90% | Raab-Graz.-Pr-A. 4 Magdeb.-Leipzig 257% 14 | muii. Staatsb. | 1005 | 5 Ye | Berl, Gafien-Ber. [275 29 1 Deutſche Baugej. | 54%, | 6% Petersburg esch. 64 92% 
do neue 4 | 943, | ungar. Eiſenb.-An. 5 72 [ Rumäniſche Anleihe | 8 + do. Lit. B. 94 Südöſterr. Bomb. | 87% 4 | Berl. Com (See.) | 67 7 do. Eiſnd-B.-G. 38 8 Cta. ct 92 
do. do. | 4$/101% ungarische Looſe — 47% Tilt. Anl. v. 1865 | 5 Munft. Enſch. St. P. 50% 5 | Schwelz. Umiond, | 16% | O | Berl. Handels-. 115 | 12%, | do. Reihe-Gont. | S9Y, | 7% Maridan sag. 6 | 93} 
Pomw. Rentendr, | 4 | 97% | Rufi.-Eg1.Ant.1822/0 997% Türk. 9% Anleihe 6 Nordhauſen-Erfurt 67½ 4 do. Web. 32% 14 Verl. Wechslerbt. 50% O | Waſeman Bau-. — 11 8 
Poſenſche do. - 5 do. do. — rer! : 334 Türk. Eiſenb.-Looſe 3 vo. St.-Pr. 189% 5 Warschau Wien 81 ¼ 10 Brest. Olseentob. 77% 10 A. B. Omnibusg. 185% 14 Sorti u. 
Breublide do. 6 |, do--do. Anl. 185 Oberſchl. A. u. O. 113% | Gentelb, f. Bauten 50 143% | Gtr.-3.f Baumat. | 29 | — uisd’or 109 
eal do. do. von 1870/9 |1001/, Gifend.-Stamm-n.Stamm- do. Lit. 85. — [18% 5 +h Prioritäts- ib f. nd u gm | 70% 10 CA e .A. 33% 25 eures 3.5% 
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Bekanntmachung. 


Schmidt's Hotel, gegenüber dem Oſt⸗ 
bahnhof, nebft Logirgebauden und allem 
Zubehör, ſoll im Auftrage der Eigenthümer 
durch den Unterzeichneten in dem hiezu an 
Ort und Stelle anberaumten Termin 
am Montag, den 23. März c., 

Nachmittags 4 Uhr, 

u öffentlich verkauft werden. 
ie Bedingungen find vorher in meinem 
RA 9 No. 14, in den Ge⸗ 
1 tunden einzuſehen. 
Goldſtandt, Rechts-Auwalt. 


Bekanntmachung. 


Hafenbau in Pillau. 

Die Lieferung von 1500 Tonnen Cement, 
zum Bau der hieſigen Norder⸗Mole, ſoll 
im Wege der Submiffion vergeben werden. 
Die Bedingungen find iu meinem Bureau 
einzuſehen, werden auch auf Verlangen, 
gegen pe 2 der Copialien, abſchriftlich 

etheilt. 2 
mK nternehmer haben mir ihre Offerten 
verfiegelt, und mit der Aufſchrift: 
„Offerte auf Cementlieferung zum 
Norder⸗Molenbau“ 


portofrei bis 
Dleuſtag den 7. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
einzureichen, zu welcher Zeit die eingegan⸗ 
genen Offerten, in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten, eröffnet werden 


len, den 9. März 1874. 


8255 aa EAT 
Bekanntmachung. 


Von den, aus dem unmittelbar am fri: 
ſchen Haff belegenen Jagen 44 des Belaufs 
Bodenwinkel der Nährunger⸗Forſten, in die⸗ 
em Wadel zum Einſchlage gebrachten Kiefern⸗ 

auhölzern ſoll die 2. Hälfte (ca. 2000 Stück) 
darunter ar und extra ftarte Bau⸗ und 
Schneidehölzer, 
Dienstag den 31. März er., 

Vormittags von 10 Uhr ab, 

im Gaſthauſe des Herrn Rahn zu Stutthof, 
in größeren Looſen nach Decaden getrennt, lici⸗ 
tando verkauft werden. = a 

Die Aufmaaßregiſter, wie die der Verſteige⸗ 
rung zu Garunde zu legenden Bedingungen, ſind 
im Bureu des Unterzeichneten einzuſehen, 
auch können dieſelben abſchriftlich gegen Copia⸗ 
lien abgegeben werden. E 

Die Belaufsbeamten find angewieſen, den 
Reflectanten Hölzer auf Verlangen im 
Schlage vorzuzeigen. f 

Een bei Stutthof, den 12. März 1874, 
Der Oberförſter. 
Otto. (8296 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Kaufmann Samuel Bluhm 
pebiriae, in Tuchel in der Conitzer Straße 
elegene, im Hypothekenbuche unter No. 350 
verzeichnete Grundſtück fol 
am 28. April 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
an unterzeichneter Gerichtsſtelle im Wege 
der Zwangs vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Exthei ung des Zuſchlags 
am 2. Mai 4974, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendort verkündet werden. 

Der Grundſteuer unterliegende Flächen 
des Grundſtücks find nicht vorhanden. 

Der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur 9 veranlagt 
worden, beträgt 15 

Der — gt 150 e betreffende Auszug 
aus den Stenerrollen, Hupothetenfdyein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können im Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Dielenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, ur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Oppothelenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zi machen haben, werden hierdurch 
auf gee rt, diefelben zur Vermeidung der 
Präcluſten ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 

Tuchel, den 24. Februar 1874. 


Kal. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


— — — 


S au 
uden 3 Hilfe bei 


. Kreutzer, Lehrer in Noſtock i./ M. 


Auction. 
Montag, den 23. März 1874, 


Vormittags 11 Uhr, 
an der Börſe im Artushofe mit 


24 Fässern Petroleum, standard white. 
pan) Mellien. Ehrlich. 


Auktion Altſtädt. Graben Ro. 23. 


Mittwoch, den 25. März er., werde ich im Auftrage des Maſſen⸗Verwalters 
Herrn C. Grimm die Reſtheſtände aus der U. Klenast'iden und F. Kuhlmey- 
ſchen Concurs⸗Maſſe in öffentlicher Auction gegen baare ahlung an den Meiftbie- 
tenden We $ A 

Vormittags von r ab: 1 Sopha, 1 Spiegel, 1 Firmaſchild, 1 
Partie baumwoll. und halbwoll. ‚Dofengeuge, ae e Sofen Made ‘ i ay meee 
e a aa ER Rn Den A 

2 2 „ Wollatlas, Belve utterka „ . , 
Bardo tas fein ee um mie Set A : e n, Gaze, Donbleftoff, bedruckte 

achmittags von r ab: 1 Nähmaſchine für Schuhmacher, SO Pa 
Damen- und Herren⸗Stiefel und Schuhe in Leder u. Zeug, 100 Baar Filz⸗ u. Double 
Schuhe und Stiefel, 300 Paar zur Nath gefertigte Leder- und Zeug⸗Gamaſchen, 10018 
Paar zugeſchnittene lederne Stiefeltheile, ſowie ca. 2 Centner Sohle, able u. Schmier⸗ 
Leder in einzelnen Häuten, 2 Gasarme mit Glocken, 1 Holzverſchlag, Diverje Repofi- 
torien und Tombänke. 


Die Sahrnehmung dieſes Termins wird den Herren Schuhmachern 17 


Richard Arndt, Breitgaſſe 1 


Dienſtag, den 94. März cr, 


Vormittags 10 Uhr, werde ich Mott i 
Nachlaſſe 2c beber . tauce gana ¡e 
2 Schlafſopha. 1 a Sophatiſch, Spiel⸗ 


Adolph Lotzin, 
Manufactur- 


und Seidenwaaren-Handlung, 
Lanagaſſe 76, 


offerirt ergebenſt für die bevorſtehende Saifon eine um: $ 
fangreiche Auswahl von 


Neuheiten 


in 
Brüsseler Teppichen u. Velour-Teppichen, 
Tisohdeoken in Tuch, Gobelin u. Plüsch, 
Mökelstoffen und Portierenstoffen, 
en Tüllgardinen, 
Mull-, Zwirn- und Siebgardinen. 


Franz. gewirkte Long-Chäles. 


Eine umfangreiche Collection ausschließlich aus den 
A beiten Lyoner und Pariſer Fabrikaten jeden Genres zu: 

ſammengeſetzt, beſteht nur aus der Nouveauté dieſes 
Jahres in Deſſins, Colorit und Stoff. 


8790 


Schwarze Spitzentiicher u. Rotonden 
eidengefranzte schwarze Cachemirtiiche 


Lama-Tiicher und Wool-Shawls, 


fopha, 1 und andere Tiſche, 1 Waſchtiſch. 1 
mahag. Pfeilerſpiegel, 1 birk. pol. Speiſeſchrank, Reivers 1 Se! 
Komode, 1 birk. pol. Bettgeſtell mit Matratze und Keilkiſſen, 1 Dad. Rohr⸗ und 
Polſterſtühle, 1 birk. pol. Schreibefecretair, 1 Nachtſtuhl. geſtr. Küchenſchränke 
und Tiſche, 1 Stutuhr, 1 Regulator; ferner jammitlides Haus eräth in 
Kupfer, * ling, Porzellan, Glas und Fayance, Buren irr in Blech Zinn 
und Eiſen, ſowie eine Partie Makulatur, verſchiedene Bücher, 1 Jagdgewehr und 


2 an den denden d. | "A Velour-Rotonden wie Hermelin 
GEB Bein i: Re BE Sen a an ee E Roig Pliischdecken und Reise-Plaids. 


(8149 


ichere Käufer verſteigern, wozu einlade 
Richard Arndt, Br i 
2 vereid. uctionntoes A gaſſe 175 
tgaſſe 


Auction im Gewerbehauſe, Heilige 0 , 
Berliner Haus ca. 12 ab, ich für ein 


Montag, den 2 i a agi 10 SEE nick 

ußend feine ‘leinene un itting-Oberhembden, 

A u. Damenkragen, Herren u. Damen-Manichetien, b Dod. Regen-, 
Dizd. tape 1 Did, Militair⸗Mützen, 12 DHd. verſchiedene Sor“ 
ten Givil-Miigen, 2 Dad. feine hohe ſeidene Herren⸗Püte; ferner eine Partie 
feine ſeidene Stoff⸗Hüte für Herren u. Knaben, mehrere Dud. Herren ⸗Ga⸗ 
mafehen, mehrere Dutzend Militaiv-Handichuhe, eine Partie wollene Hem: 
den und e Chemiſetts, Shlipſe, ſowie eine Partie Alfenide⸗ Sf und 


Theelöfiel, Meſſer und Gabel, m i © 
e Wome A eiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver 


8715)! A. Collet Wuctionator. 


Dampfbootfahrt 


Danzig Neufahr wasser. 
as 12 Montag, den 23. März cr. ab fahren die Dampfer 
n t . “ 
Erſte Fahrt vom Johannisthore um 6 Uhr Morgens, 
letzte um 5 Uhr Abends, 
7 Ubr Morgens, 


Erſte Fahrt von Neufahrwaſſer um 
letzte um 6 Uhr Abends. 
8754) Alex. Gibsone. 
Zur Frühjahrs-Bestellung 
Coleman’s "Kultivatoren, 
Drillmaschinen, 
Pferdehaken, NER 
Guanostreumaschinenn 
und Schollenbrecher, 


A ferner x 
Locomobilen, Dreschmaschinen, Torfpressen 
Richard Garrett & Sons in England. 
er General-Agent 1 


A. P. Muscate, 


Reichhaltigſte und billigſte Volks⸗Zeitung: 
Elbinger Poſt. 


Wirkſames Inſertionsorgan für die Provinz Preußen. 


Erſcheint 3 Mal wöchentlich und außerdem Sonnabend eine 
Unterhaltungs⸗Beilage. 


Abonnement: Vierteljährlich 10 Sgr. außerbalb 15 Sgr. mit Boftprovifion. 
Inſerate: Die Corpuszeile 1 Sgr., Arbeitermarkt 6 35 Reclamen 2 Sgr. 
Expedition: Fleiſcherſtraße 20. 

Die „Elbinger Poſt“ berücksichtigt vornämlich die Intereſſen der 
Provinz und Elbinger Lokalverhältniſſe, bietet ſtets das Neueſte und 
Wiſſenswertheſte aus der Tagesgeſchichte in objectiver Darſtellung durch 
Leitartikel und gute Original⸗Correſpondenzen und hat ſich durch ſchnelle 
Mittheilung von intereffanten Neuigkeiten eine Anerkennung erworben, welche 
durch die fortdauernde Vergrößerung ihres Leſerkreiſes Ausdruck findet. 


Expedition: Fleiſcherſtraße DO in Elbing. (470 


Die Säcke⸗Fabrik und Leinwand⸗Handlung 
von A. F; Kirsten in Elbing 


liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt jeder reellen Concurrenz die Spitze bietend: _ 
Getreideſäcke (3 Scheffel) von 10 an. 

Mehlſäcke (2 Centner) 7% bis 10 Ge. 

Wollſäcke (3 Centner) 18, 22-25 Fe 


Kleeſäcke, Saat 
in allen gewün 


Rouleaux 


4 Offerirt zu billigsten Preisen 


H. G. Zielke, Maier, 


Tapeten-Handlung, 
Gerbergasse 3, Saal-Etage. 


. 


5749) 


Danzig und Dirsohau. . (7022 


i COMPAGNIE A 
DES MDE S 


de SPECIALITE DE 
‘Foulards des Iudes et de Chine 


It qut ausge 
ähr. Bulle u. 
3 fette Schweine 
Pet zum Verkauf in Kurſtein bei 
Näheres bei Raykowski— 
Pelplin. 


Danziger Bankverein. 
ro 1873. Credit. ; 
| 


Fe 2413 11 


Gewinn- und Verlust-Conto 


Debet. 


me erhöhe 


Verluſt im Conto-Corvent «4 . J 18,786 2110 Vortrag von 1871/72. he 


Abſchreibung: Gewinn der Commandite in Bromberg 5381 7 4 42, rue de Grenelle-St.-Germain * 
auf Grundſtück 5 % N 2219. 5. 5. Sours- und Zinsgewinn Paris 7 7 R = 
Handlungs⸗Geräthe - 266. 24, 2. 7 auf preußiſche Wechſel A 17,791. 27. 8. a regu toute sa BELLE NOUVEAUTE um 1. April ſuche für meine 
Verluſte an Effecten FRE 7 fremde Wedfel — 227. 15.1. |. 25569112) 9] en FOULARDS DE LINDE pour Conditorei einen Lehrling. 
Unkoſten⸗Conto: Rohe i Ben ; e 83, 201/14 9% Robes tient a la disposition des F. Mertens 
Gehalte und Gratifikationen hier und inſen » 48,706) 8| 8 Dames gui lui en feront la demande, A ’ 
nit i m 3 Sci sa riche collection W — St olp, Marienfirafie 136. 
Porto, Telegramme, Stempel, Zeitun⸗ contenant HUIT CENTS échantil. E Ni un. 
ge, alien rae ama res lons à choisir, expédiés franco, aed Einjunger ann, 
jerate, Schreibmaterialien, Bücher, Maison de confiance. — Prix fixe. Mil der längere Zeit in einem Speditionsge⸗ 
era Notariatskoſten, Reiſe⸗ a femme | arte nt und dem gute 3 2 
koſten, Werthaſſecuranzen, Heizung Cu d Ri d Seite ſtehen, ſucht bei foliden Anſprüchen 
des ganzen Hauſes, Beleu tung n urango-nin 8 in einer ähnlichen Branche Stellung. 
ae %_7730, 19. 30,255119| 6 heilt mit Sicherheit Krehs⸗, Lungen⸗ und fferten werden in der Expedition dieſ. 
„ wegen ſchwebender Enga- ‘teat ah i Adal Erol un 7 8 ee ¿tg uniter Mo. 8562 erbeten, 
ments ER a de 2 . ie großen Erfolge unentgeltlich gegen Re. Ein tücht If Verkau⸗ 
Netto⸗Gewinn a 6% pro Actie . — 30,000/—|— tourmarke. 5 : y f DER 4878 fer, Der polmien Sprache möcht Man. 
[AR 162,882127| 5 Fe 162,882|27| 5 ome Süss, ehr a wird von fogleid zu engagiren 
N in Ge Mara | Mattissohn 
3 N 4 222 . " FOR R , 
Debitores Bilanz i ultimo 1873. Creditores. mäßiger Größe, wird für alt zu 9525) gefahren ‚ie 7 — 2 
x (A | aufen gefucht. Adreſſen unter men ee eee ete neigen Wirih⸗ 
Gonto-Corrent . Fe 1043,566 15 4 Actien=Sapital . K 1000,00 | @ FOZ Fie r er iii dieſer ſchafts⸗Inſpector weiſt nach 
302,362 4 8 


Laufende Wecepte . 


Commandit⸗Capital bei Max Baerwald 


8681 H. Matthieſſen, Netterbagergafie 1. 
tg. erbeten. um 1. April wird für ein Eiſen⸗ und 


Ef br ee aid 3 e bs rel 8 . R > 3 . 197,601/11| 6 7 : arene Geschäft ei 5 
ecten⸗Beſtände 72, eſervefon e 4. MARTY SI ; a) Kurzwaaren Geſchäft ein junger Mann 
Wechſel⸗Beſtände 374,060 5 6 Special⸗Reſerve wegen ſchwebender En⸗ ' E b h ſch geſucht. Adreſſen unter 8633 in der Exped. 
op Sen A 2 2 — 12 6 8 Seen Dee 6,1176 l kn a i nen d. Stg. erbeten. 
V 687,356 4| 4 epoften „% o | 118486124] 4 zu Gauzwecken offerirt in allen Län Für ein bieſiges Getreide-Egpori- 
Grundſtück, angenommen fir . . 42,000 — Dividenden⸗Conto pro 1871/72 unerhobene en und liefert frane Geſchäft wird ein Lehrl 
Handlungs- u. Speichergeräthe, desgl. 5 3000|—|— Dividende . ; N : 4 „I. 86|12/— 6 i 9, Manftene mindeftens Secunda cect eta 


W. D. Loeschmann, 


Roblenmartt 6, 
fine Garret ¡de Drillmafchine, 


Intereſſen⸗Conto 
für in 1874 zu verrechnende Zinſen 
auf 1 abz. derjenigen auf 


abſolvirt hat, zum 1. A 8 
Zeibfigeichriebene Adreſſen de 
in der Exped. d. Ztg. erbeten 


y 2 2.— > — 5 eae ey ais 
Divibenben&onto pro isms” | eine Mähmaſchine, 2 Sonitote beluhen, finden Waß nnd en 
a % 6 pro Actie | - 30,000/—|- billig 1 See a age uf 8 i einer gebildeten 
145! 5 7 billig zum Verkauf in Familie. Y. mit Bedingungen w. unter 
AI a e Nottmannnsdorf 91 in der Exped. d. Stg. — — 
Die Dividende von 6 A pro Uctie ift pom 1, April er. bei unſerer Kaffe, bei Herren Delbrück Leo A Co. in Berlin, 14 q De Brau. Ein Hunslehrer 


bei der Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. Pr., bei der Stettiner Vereinsbank in Stettin, bei der Oſtdeutſchen 
Bank in Poſen gegen den Dividendenſchein pro 1873 zu erheben. e 
Danzig, den 15. März 1874. 


Danziger Bankverein. 


a ó amme. Olschewski. / 

Vorſtehende Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto ift von uns geprüft und richtig befunden, die Vertheilung des 

Ueberſchuſſes durch uns fefigeltell er General⸗Verſammlung wird die Decharge empfohlen. N 1 
auzig, den 19. März 1874. y 


er Aufsiohtsrath, 
Mirseh, Pape. 


eee «| Danziger Bankverein. 


En: mabagoni Klavier (Tafelform) if 
Vorſt. Graben No. 32, 1 Tr. h. umzugs 
halber für 50 % zu verkaufen. (sto: 
PE künstlicher Zahn: 

sowie Behandlung sammt 

ahn- und Mund-Krankheite: . 

'* Zabnoporationen unter Anwer 


wird für 8 Kinder geſucht. Geneigte Offert. 
nimmt gerne entgegen Hofbeſitzer J. Ent 


in _Simonsborf bei Marienburg Weſtpr. 
Ein Commis mit guter N der 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, 


wünſche bei gutem Salair per 1. April für 
dung von |Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo: Hein oloniälwaaren⸗Geſchäft zu engagiren. 
in Knlewel's Atelier, Houigegeistgasse 2 „. Graustein, 
Spccialarzt Dr. Meyer in Berlin | 8450 Mari 8 
SER Syphilis, — — u N 
MHaut krankheiten in der kürzester 
Frist und garantirt selbst in den hart 1 
näckigsten Fällen für gründlich. 25 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger - u 
strasse 91 von $1 und di Ub | AA 
Auswärtige brieflich. 8 R ere 
8 hili Geschlechis-, Haut- Eine anſtändige ältere Dame, 
yp HIS, und Frauenkrankhei- welche, viele Jahre als Geſchäfts⸗ 
ten ete., auch die veraltetsten Fälle, hei} führerin Mee u. recht gewandt m. 
ich brieflloh schnell und sicher den ſchriftlichen Arbeiten iſt, ſucht e. 


¿elas daß i e Hart . ee 
rauerei⸗ und Deſtillir⸗ Apparate, Feuer : 2 
und Garten⸗Spritzen, Druck- und Sauge Die Actionaire werden zu der 


pumpen anjertige Auch find Kufer- ww am Freitag, den 24. April c., Nachmittags 5 Uhr, 


Mejting-togedirre, Platten, Mörſer nin unſerem Gonferenzzimmer, Hundegaſſe No. 27/28, ftattfindenden General: 


Hähne ſtets auf Lager bei. 2 i R Or. H uth, Berlin. Prinzenstr. 62 te Stellung a. Verkäuferin od. 
Kupfer: u. Meffingwnsren abril, Ditfchn. ze Tagesordnung. A 2000 Thir., KR ee e PA e 
1S aly be “he te 8 t " 1) 6 7 5 der Direction, welcher vom 0. D: M. ab bei unferer Ge- parleiher belieben Ihre Übreffe unter 90 {My Wid Wollwebergaſſe 9 ertheilt. 
Sehr each en wert! ; remo q be erren Delbrück Leo & Co. in Berlin in Druck in der Exped. d. Zig einzureichen. 

Für Herren Beamte, Pri 2) Bericht des Aufſichtsrathes über die Prüfung der Jahresrechnung und tor. ch 
vatiers und Gaſtwirthe. Bilanz as i Güter⸗Verpa tungen. 


Eine Herrſchaft, 4500 Morgen m. Vor⸗ 
werk, dazu ug Bren 35—40,000 %; eine Be⸗ 
gung, 15 org., 15,000 %; eine De 
tung, 1470 Morg., 13,000 %; zwei Be: 
itzungen, a 1000 Morg., a 10,000 . Dieli 


Von den ſo beliebten ächten, guten, ab⸗ 3) Dechargirung der Direction. ; 
Pes q A 3 Wahl von 4 ut ae 715 
/ 7 » o Die Legitimationskarten für dieſe Generalverſammlung find in den Tagen vom 18. bie 
Regalia- Cigarren 21. April cr. bei unſerer Kaffe und bei den Herren Delbrück Leo & Co. in Berlin 
2 gegen die bis nach der Generalverſammlung zu erfolgenden Depoſition der Actien zu 


in junger Mann, 


wovon in lepterer Zeit über 200,000 Stüc beziehen. la en ſchleunigſt verpachtet werden, fowic 
rächig ps . 1 1 Danzig den 20. iy 1074, BN . wat Güter in jeder | der die Obertertia eines Gymnaſiums durch⸗ 
: | weiſt na t bat ine: e 
0 6 Der Auſſichtsratz. M. L. Pottlitzer, Agent fr e, Ofen ante Ae e 
ha er “DE D. Hirsoh. H. Pape. 8724 Biſchofswerder Beftpr, Der ed. diel Ztg. erbeten. 


gegen Einſendung oder Boftnachnabme bes 


<= Sigmund Held, Chemifche Fabrik zu Danzig 


Commiſſions⸗Geſchäft, j 2 Md 4 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. 
R. Petsohow. Gustav Davidsohn. 
Die Actionaire werden zu der in Danzig im unteren Saale der „Concordia“, 
Langenmaxkt No. 15, 5 9 ö 
am Dienstag, den 31, März, Nachmittags 5 Uhr, 


¡ | ftattfinbenden ordentlichen General⸗Verſammlung eingeladen. 


an er sr Ota e me 5 
1) Bericht über die Geſchäftslage. e ieee 
3 88 der perjönlich haftenden Geſellſchafter pro 1873. 
3) Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes für die durch das Loos zur 
Erledigung kommende Stelle des Herrn Helm. l 


Danzig, den 19. März 1874. Os 
Der Auffichtsrath, 


in im Polizeifache bewanderter 


Secretair, 


wird zu ſofortigem Antritt von einem 
Umtsporſteher im Kreiſe Konitz geſucht. 
Sant 120 & neben freier Station und 


? eflectanten wollen ihre 
Vermittelung dieſer Zeitung BE Duro 
n 87 


ſenden. 


Eine I. Inspektorstelle, 


auf einem größeren Gute iſt zu beſetzen. 
Meldungen und Atteſte werden al 
e 65, Pangeetage. 


Auf 2 zuſammenhängende 
neu erbaute Grundſtücke, 
19,000 & verſichert, Miethe 1200 % werd 
11,500 zur 1. Stelle geſucht. Adreſſer 
bittet man unter 7838 in der Exped. d. Bin 

gefälligſt einzureichen. 
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3 ſprungfähige Eber 
der großen Holſteiner Race, ſowie derg! 
Sauferkel ind verkäuflich 
Dom, Lautenſee bei Ebriftburo 


1 ſtarkes Arbeitspferd, 
1 ſtarker Arbeitswagen, 
zu verlaufen Hundegaſſe 21. 


Amerikanische 
Staats - Anleihe- 
Coupons, 


welche den 1. Mai d. J. fällig 
werden, löſen wir ſchon jest zum 
Me Courſe ein. 


eyer & Gelhorn, 


Danzig, 
Bant- und Wedhfelgeichäft. 


eine Md 

. dur . © 5 " 
urch J. Hardegen, Jopengaſſe 57. (8717 
Laſtadie 2 nden Penfionaive 
(8735 


Ein erfahr. Landwirth, 
verheivathet, der auch Güter dag bee 
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opiollen, Kreis Angerburg, 
Preußen ſtehen 12 junge ſchwere Olden 


n Pflug⸗Ochſen 


a 120 Thlr. zum Verkauf. 
ö Warkentin, 


Bengalische Damme. | Berger. la) Zeriolen. ___ ee ep: Oscos GU Se k 
Flammen J a — — 9 175 fette Hammel um 


find zu verkaufen in Czierspitz bei Mere. 


C. Störzel. 
90 Stück fette Hammel 
und Schafe 


ſtehen zum Verkauf in Gr. Bialochow 
be ock Stüblan. (834: 


big 
Ibert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


Für Knabenanzüge 
empfehle haltbare waſchächte Bucks⸗ 
ins in großer Farben- u. Muſter⸗ 
auswahl. 


FEW. Pultkammer. 


Prima Kartofi 
offerirt zu billigſten Preiſen in größeren u. 
kleineren Poſten 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


Gute Petroleum-Fasser 
Kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge=| e oes ye 
sellschaft tunsos. 37. 
Pilsener Bier Herings-Auction | 
vom Fass Donnerftag, den 26. März 1874, Vormittage 10 Ubr, mit 
“get norwegischen Fett-Heringen 
Ed. Martin, im Herings- Magazin Sanaa te ln Ww ata 


= Stellung in Drewsbhot bei Elbing. 
Eine kräftige Frau 


wird zur Pflege bei einem älteren Herrn 
geht oe b. Ag teiSangabe unter 8737 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ei, berrſchaftliche Wohnung von 46 
— abt nebſt Zubehör wird auf der 
ER TEE aaa e A von ruhigen Bewohnern zum 
86 f j tt $ m el; Werben ra “mit cido oe 
i in der 
ern k e am | Exped. d. Ztg. unter 8493 erbeten. 

ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf dem Gute Pine große Wohnung. beſtehend in 3 gros 
sten bei Saalfeld Oſtpr., Babnftatio | fen, hellen Zimmern, Kabinet, Roe, 
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Wohnung Buttermartt No. 1 


1. April gu vermiethen. 
tehen zum Verkauf. 
enen per Alt⸗Dollſtadt. (8560 


Kist. 
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Redaction, Druck unt Verlag von 
Bropbänte gaſſe 44. € . Nea da. Pal 
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S. & 
8630 Se det Tatar 
En unverheirath. Gärtner findet ſofort' 


Güldenboden. Keller, Waſſerleitung und Kanaliſation, 
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8393) e. Bade, Biefferftabt 37 zu vermietben, == A 
270) Maſtſchafe Nie 2 Treppen hoch gelegene b. f on q 


